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Maria ist mit Josef verlobt. Sie erwartet bereits ein Kind, noch bevor 
sie mit ihm zusammenkommt - durch das Wirken des Heiligen Geistes. 
Josef kann das nicht glauben, aber er ist ein gerechter Mann. Er möch-
te Maria nicht bloßstellen. Josef beschließt, sich in aller Stille von ihr 

zu trennen.

Während Josef noch darüber nachdenkt, erscheint ihm ein Engel im 
Traum: „Josef, fürchte dich nicht, Maria als deine Frau zu dir zu nehmen. 

Das Kind, das sie erwartet, ist wirklich vom Heiligen Geist. Sie wird einen Sohn 
zur Welt bringen. Du sollst ihm den Namen Jesus geben; denn er wird sein Volk erlösen. So wird 
sich alles erfüllen, was in der Heiligen Schrift vorausgesagt ist.“

Als Josef aufwacht, tut er, was ihm der Engel aufgetragen hat. Er nimmt Maria zu sich. Als das 
Kind zur Welt kommt, geben sie ihm den Namen Jesus.          Mt 1,1-25
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Josef lässt Maria nicht im 
Stich. Er hört auf die Stimme 
des Engels, vielleicht auch auf die 
Stimme seines Herzens. 
Josef bekommt dafür zusammen 
mit seiner Frau Maria einen wun-
derbaren Schatz: ein ganz beson-
deres Kind, Gottes Sohn. Dieses 
Kind ist ein Geschenk Gottes an 
die Menschen – auch an dich!

So geschah es, dass der Baum groß und stark wurde. 
Holzfäller kamen und fällten den Baum. 
Der Baum freute sich, als man ihn zum Schreiner 
brachte. Tatsächlich wurde eine eckige Kiste aus 
seinen Brettern gebaut! Doch welche Enttäuschung! 
Es wurde keine Schatzkiste, sondern ein einfacher 
Trog ohne Deckel und Schmuck. 
Dieser wurde verkauft und stand viele Jahre lang in 
einem alten Stall, wo Tiere aus ihm fraßen.
Doch eines nachts kamen Menschen in den Stall: 
Ein Mann und eine Frau. Die Frau war schwanger 
und gebar noch in dieser Nacht ihr Kind. Sie wickel-
te es in Windeln und legte es in die Futterkrippe. 
Maria und Josef, so hießen die beiden, knieten 
nieder und sagten: „Du bist unser größter Schatz, du 
Jesus!“ Und da spürte der Baum, dass der wertvolls-
te Schatz der Welt in ihm lag.  So ging sein Traum 
doch noch in Erfüllung.
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Der Traum des kleinen Baumes
Es war einmal ein kleiner Baum. Der Baum liebte be-
sonders die Nacht. Er sah es gerne, wenn die Sterne 
am Himmel wie Edelsteine funkelten und glitzerten.
Der kleine Baum hatte einen großen Traum: 
Er wäre ein großer starker Baum geworden. Holz-
fäller würden kommen, ihn auswählen und fällen. 
Aus seinem Stamm würden Bretter gemacht. Aus 
ihnen würde eine wunderschöne Schatzkiste gebaut 
– verziert mit Gold und Edelsteinen. Darin soll ein 
Schatz verborgen werden. Aber nein, nicht irgendein 
Schatz, ... 
      der kostbarste Schatz auf der ganzen Welt!

Wir wünschen dir 

und deiner Familie 

von Herzen ein 

gesegnetes

 Weihnachtsfest!
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